
Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung 

betreffend die Überlassung von Daten zum Zweck der Verarbeitung als Dienstleistung 
 gemäß Art 28 ff Datenschutz-Grundverordnung („DSGVO“)


Anhang 1 zu den Nutzungsbedingungen von form.taxi 
 (https://form.taxi/de/terms) 


Eferding, 21. Juli 2021 

zwischen 


dem Kunden

 

 („Verantwortlicher“) 


  

und 


form.taxi Reinhard Söllradl 
Brandstatt 9, 4070 Eferding, Österreich


  
(„Auftragsverarbeiter“) 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1. Gegenstand, Art und Zweck der Verarbeitung  

Die Datenverarbeitungen erfolgen auf Basis der vertraglichen Beziehung zwischen dem Verantwortlichen und 
dem Auftragsverarbeiter. 


Der Auftragsverarbeiter erbringt demnach internetbasierte Software-as-a-Service-Dienstleistungen ("SaaS") im 
Bereich der Sendungsverarbeitung von Online-Formularen gemäß der Nutzungsbedingungen von form.taxi 
(https://form.taxi/de/terms). 


2. Dauer der Verarbeitung  

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen für die Dauer 
des Vertragsverhältnisses. 


3. Art der personenbezogenen Daten  

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet ausschließlich die vom Verantwortlichen selbst importierten Daten, 
insbesondere folgende Datenkategorien: 


• Alle personenbezogenen Daten, die vom Verantwortlichen über die zur Verfügung gestellte Software 
verarbeitet werden, insbesondere Daten im Zusammenhang mit Sendungen von Website-Formularen. 


4. Kategorien der betroffenen Personen  

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet personenbezogene Daten von Betroffenen, die vom Verantwortlichen mit 
der zur Verfügung gestellten Software verarbeitet werden (darunter etwa Daten die per Online-Formular von 
Website-Besuchern übermittelt werden). 


5. Rechte und Pflichten des Auftragsverarbeiters und des Verantwortlichen  

5.1. Der Verantwortliche ist Verantwortlicher iSd Art 4 Z 7 DSGVO hinsichtlich jeglicher Informationen, die sich auf 
identifizierte oder identifizierbare Personen beziehen iSd Art 4 Z 1 DSGVO ("personenbezogene Daten"), die an 
den Auftragsverarbeiter, der als Auftragsverarbeiter nach Art 4 Z 8 DSGVO tätig ist, im Rahmen der Erbringung 
der oben genannten Arbeiten bzw. Anwendungen überlassen werden. 


5.2. Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich, personenbezogene Daten und Verarbeitungsergebnisse 
ausschließlich im Rahmen der Nutzungsbedingungen und der dokumentierten Weisungen des 
Verantwortlichen zu verwenden und ausschließlich dem Verantwortlichen zurückzugeben und nur nach dessen 
dokumentierter Weisung an Dritte zu übermitteln. Außerdem bedarf eine Verwendung der personenbezogenen 
Daten für eigene Zwecke des Auftragsverarbeiters einer derartigen dokumentierten Weisung des 
Verantwortlichen. Klarstellend wird festgehalten, dass der Auftragsverarbeiter in seiner Rolle als eigenständiger 
Verantwortlicher zu den Datenverarbeitungen in Bezug auf denselben Datenbestand für eigene Zwecke ohne 
vorherige Anweisung berechtigt ist.


5.3. Der Auftragsverarbeiter verarbeitet die personenbezogenen Daten nach dem Grundsatz der Datenminimierung 
gemäß Art 5 Abs 1 lit c DSGVO und daher nur soweit, als dies zur Erbringung der oben genannten Arbeiten 
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bzw. Anwendungen erforderlich ist. Der Auftragsverarbeiter muss daher insbesondere auch sicherstellen, dass 
personenbezogene Daten und andere, eigene Daten des Auftragsverarbeiters oder seiner Kunden getrennt 
verarbeitet werden ("Mandantenfähigkeit"). 


5.4. Der Auftragsverarbeiter erklärt rechtsverbindlich, dass er alle erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen im Sinne 
des Art 32 DSGVO ergriffen hat, um insbesondere zu verhindern, dass Daten ordnungswidrig verwendet oder 
Dritten unbefugt zugänglich werden. 


5.5. Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Verantwortlichen nach Möglichkeit mit geeigneten technischen und 
organisatorischen Maßnahmen, seiner Pflicht zur Beantwortung von Anträgen auf Wahrnehmung der 
Betroffenenrechte nachzukommen. 


5.6. Der Auftragsverarbeiter erklärt rechtsverbindlich, dass er den Verantwortlichen informiert, wenn Daten aus 
einer an ihn überlassenen Datenanwendung systematisch und schwerwiegend unrechtmäßig verwendet 
wurden und den Betroffenen Schaden droht oder wenn der Auftragsverarbeiter einen sonstigen Verstoß gegen 
datenschutzrechtliche Bestimmungen vermutet. Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Verantwortlich dabei, 
dass der Verantwortliche die Melde- und Benachrichtigungspflichten gegenüber der betroffenen Person bzw. 
der Aufsichtsbehörde im Fall eines Datenschutzverstoßes innerhalb der gesetzlichen Frist erfüllen kann und 
überlässt dem Verantwortlichen die dafür notwendigen Informationen. Bei exzessiven Anträgen des 
Verantwortlichen auf Übermittlung der Informationen, ist der Verantwortliche zur Tragung der damit 
entstehenden Kosten und sonstigen Aufwendungen verpflichtet. 


5.7. Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Verantwortlichen weiters bei der Einhaltung der in den Art 32 bis 36 
DSGVO genannten Pflichten auf Kosten des Verantwortlichen. 


5.8. Der Auftragsverarbeiter hat den Verantwortlichen zu informieren, falls er der Ansicht ist, dass eine Weisung des 
Verantwortlichen gegen Datenschutzbestimmungen verstößt. 


5.9. Der Auftragsverarbeiter ist bei Beendigung der Leistungserbringung verpflichtet, alle Verarbeitungsergebnisse 
und Unterlagen, die personenbezogene Daten enthalten, dem Verantwortlichen in einem gängigen Format zur 
Verfügung zu stellen (z.B. als Download innerhalb der Software) oder auftragsgemäß zu vernichten. Davon 
ausgenommen sind Datenbestände und Unterlagen, die der Auftragsverarbeiter in der Rolle des 
eigenständigen Verantwortlichen für eigene Zwecke verarbeitet. 


6. Hinzuziehung von Sub-Auftragsverarbeitern 

6.1. Der Verantwortliche erteilt dem Auftragsverarbeiter hiermit die allgemeine schriftliche Genehmigung gemäß Art 
28 Abs 2 DSGVO, dass dieser andere Unternehmen zur Durchführung von Verarbeitungen heranziehen kann 
("Subverarbeiter"). 


6.2. Außerdem muss ein Vertrag zwischen dem Auftragsverarbeiter und den ausgewählten Subverarbeitern im 
Sinne des Art 28 Abs 4 DSGVO geschlossen werden, in dem sichergestellt ist, dass der Subverarbeiter 
dieselben Verpflichtungen eingeht, die dem Auftragsverarbeiter auf Grund dieser Vereinbarung obliegen.


7. Sonstiges 

Diese Vereinbarung unterliegt materiellem österreichischem Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen.
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